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Nachwort

Nachwort

Jede „Zeit“ und ihre vielfältigen Ereignisse beeinflussen auch Wissenschaft und 
Forschung. Benutzt man die seltene Fähigkeit Ursachen und Wirkungen zu er-
gründen, so erahnt man, welche Kräfte in den verschiedenen Epochen sich auf 
Entwicklungen auswirkten.

Es gab die Zeit, in der die Religionen und die Auseinandersetzung mit ihnen 
bestimmend waren, in der Bereiche, die wir heute Wissenschaft und Forschung 
nennen, stark bestimmend waren.
Es gab die Zeit, in der Wissenschaft und Technik die Gesellschaft, die Politik 
und die Wirtschaft beherrschten.

In der Gegenwart scheint als Religionsersatz die Wirtschaft zu fungieren. Wir 
haben scheinbar abgeschlossene und gut begründete Wissenschaftsbereiche, 
wie die Demografie und andere, die hier salopp mit „Housing“ bezeichnet wer-
den, in die aber eine Fülle von enormen Einflüssen, Erkenntnissen und Neue-
rungen hinein spielen.

Wohnen ist elementar und führt in jeweiligen Additionen zu Siedlungen, de-
ren Umfeld enorm komplex ist. Hier könnte man, Ruhe und Musse vorausge-
setzt, ein Gross-System etablieren, welches, wenn die Wirtschaft so bestim-
mend bleibt, grundsätzliche Fehler beinhalten würde.

Der Schritt zur Erkenntnis und Unabhängigkeit von der Wirtschaft ist nicht un-
möglich, wie die Blicke durch das Kaleidoskop zeigen. Dazu ist Bereitschaft 
erforderlich, die eventuell entsteht, wenn ungewöhnliche Sichtweisen akzep-
tiert werden.
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Die Reihe besteht aus 3 Bänden

Band 1 
Housing, 
neue, überarbeitete 
und übersetzte 
Ausgabe 2017

Band 2 
Bevölkerung & 
Wohnen, 
2017

Band 3 
Systeme & Housing, 
2017

Bevölkerung 
& Wohnen

R. Mackensen und N. Pintsch

Das Thema Bevölkerung wird im Beitrag von R. Mackensen klassisch-wissen-
schaftlich behandelt und stellt ein glänzendes Endprodukt dar. Gleichermas-

sen ist es ein Zeitzeugnis und stellt eine bestimmte Auffassung dar.
Das Thema Wohnen im Beitrag von N. Pintsch, orientiert am angelsächsischen Be-

griff „Housing“, setzt sich aus diversen Aspekten zum Thema zusammen; gleichwohl 
wie bei einem Blick durch ein Kaleidoskop, werden unterschiedliche Aspekte skizziert 

und dem Leser Anregungen zur wissenschaftlichen Vertiefung gegeben.
Die Nicht-Systematik des Beitrages „Wohnen“ ist eine interessante Option zur Systematik 

„Bevölkerung“ und als Anregung zur wissenschaftlichen Auseinandersetzung zu verstehen.

Die Autoren:

R. Mackensen war Direktor des Instituts für So-
ziologie an der TUB und arbeitete zu den Themen 
Demographie, Umwelt, Stadt und Landschaft, u.z. 
im europäischen Kontext. Der abgedruckte Beitrag 
wurde zuerst für die Leibniz-Societät zu Berlin veröffent-
licht.

N. Pintsch war Studienstiftler an der TUB und leitete als Nach-
folger von Prof. Dr. Pönseler das Institute for Planning and Con-
sulting. Der abgedruckte Beitrag entstand anlässlich von Vorträgen 
und Workshops in der BNU, UNSFB, BUST, RUC und wurde zuletzt 
in Teilen bei der FPAC Lahore veröffentlicht; der Beitrag hat eher anth-
ropologischen Hintergrund.

SYSTEME 
& HOUSING

N. Pintsch
Der Autor lebt zurückgezogen. Interviews sind nur schriftlich möglich. In einer 

Veranstaltung in Lahore mussten sich die Interessenten ausweisen und in eine Lis-
te eintragen und eine Verpfl ichtungserklärung betreffend der Nicht-Nutzung von In-

formationen unterschreiben; Aufzeichnungsgeräte mussten am Eingang hinterlegt wer-
den. Ihre Nutzung wurde grundsätzlich untersagt, Zuwiderhandlungen würden juristisch 

verfolgt und geahndet werden. Vom Autor existieren gemäss Internet-Recherche bis zum Jahr 
2017 etwa 39 Bände. Die Veröffentlichungen zeigen eine erhebliche Bandbreite,- geographisch 

und thematisch. Es existieren etwa 10.000 Artikel, für die eine systematische Bearbeitung not-
wendig wäre. Im Internet exitieren InternetRadioSysteme, Hinweise auf Ausstellungen, Festivals, 

Workshops; es gibt u.a. einen Band mit graphischen Arbeiten, sowie Audio-Arbeiten und Projekte.

Die abgedruckten Artikel stammen aus Veröffentlichungen in 
Zeitungen und Zeitschriften, aber auch aus Vorträgen und dem 
Internet. Das Thema Systeme&Housing ist zwar technischer Art, 
aber vor anthropologischen oder anthrosposophischen Hintergrund 
zu sehen und zu verstehen. Zu viele Disziplinen sind gefordert, teilwei-
se wird in Artikeln weit voraus gegriffen. Der Autor bewegt sich auf einer 
bestimmten Vorstellung von Kultur. Eine umfassende Darlegung mit Zitaten 
und Literatur-Hinweisen wird vermieden, denn  der Leser und Nutzer soll an-
geregt und aktiv werden,- die Aufgabe der Veröffentlichung sollte nicht tiefschür-
fend sein, sondern zum Nachdenken und Weiterdenken auffordern.


